
Nervoſität macht ihn nällig
HansJaſper nahm einen langen Zug ans ſeiner Zigarre
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Meiſterwerk das bi sheutigentags am teſten in der Gunſt Nachſtehende beiden intereſſanten Partien wurden vor einiger Zeit ides Publikums wurre t und mit der Fakin tza den Nanen Vanderger Shachhies ven De de r reſp

Suppès volkstüml ſch gemacht hat Den gröz en Erſo g geerih Eröffunng
meines Lebens, hat Suppè ſelbſt ſeinen Boccaccio genannt 2 Weiß N N Schwarz H n Köſchlaub
und in der Tat enthüllten in dieſer Me ſteroperelte deren 77 Je 18 Les fa 86
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ine Unzaht von Liedern Kirchenmuſilen Kammermuſik und 40 Fortſetzin Rochdruck verboten finde daß die Jdee Papas gar nicht lächerlich iſtOrcheſterwerke die freilich alle s auf die noch immer be Partie Nr 2289 Du darfſt dir ſogar eine Zigarre anſteckken und wenn Du mußt dich nicht an das Wort klammern Jch ſprach
Uebte Ouvertüre zu Dichter und Bauer der Vergeſſenheit Spaniſche Eröffunng du zufällig eine Zigarette bei dir nehme ich ſie an auch nicht von lächerl ondern von lag 4 g nehme ich ch cherlich lachender Abwehrnnheimgefallen ſind Suppè ſtarb am 21 Mai 1895 und Weiß Hanno Voſchiaub Schwarz R H Alles da Couſine Er legte den Pelz ab und Das jſt ein Unterſchied Mach nicht ſo ein böſes Gefſicht
ppurde in einem Ehrengrabe auf dem Wener Zentralfr ed h i t ſtand nun in hochgeſchloſſener mit Aermeln verſehener Jagd Hannilhof beigeſetzt wo ihm im Jahre 1897 ein Denkmal errichtet z f s c ſo 19 Les e weſte vor ihr Ganz ſchick nicht wahr Dagegen könnte Er warf ſeine Zigarre in die Aſchenſchale Böſe
wurde 5 4 13 7752 auch die Zicka nichts ſagen Die Weſte iſt ſogar neu und nicht Jch denke nicht dran Aber nun fing ſein Bl denW re es a z 2 einmal Boomwolle ſondern gefüttertes Leder Beachtens Ellis auf und hielt ihn gewiſſermaßen feſt aber ichS ch Lus c X 23 14 t5 Di 6 wert würde Herr Leopold von Leiſter ſagen der Garde bin auch nicht gerade heiter geſtimmt nach deinem Vorſchlageach r Sae b We hammel Es iſt furchtbar gemütlich hier Ellt Auch einer Koalition gegen die Wünſche Papas Papa iſtAufgabe Nr 2262 10 So c3 26 Les Tes es haſt du eine nette Art den Tee zu ſervieren und die Zigarette mir zuvorgekommen Er hat zu früh eingeſet Das wollte

A Reuköin S J u zwiſchen den Lippen zu halten Wie du überhaupt eine nette ich nicht Indeſſen es iſt einmal geſchehen Und da5 i d e 29 Te T Art haſt nicht nur als Spezialiſtin ſondern auch im all möchte ich dich denn fragen warum nicht Paſſen wir nicht

e Se 3 t I gemeinen ganz gut zueinanders 8 486 Elli zerrührte den Zucker im Ter und gab ihm Feuer für Elli erblaßte Sie ſah in das Auge Hans Jaſ16 Ses da cs Ie3 A ben Feue 5 Auge Hans Jaſpers Da53 S 32 Le ufgege die Zigarre flatterten nicht wie ſonſt hundert Wimpel und grüßten
Ich danke dir für deine gute Meinung Nun et dich Es war tief geworden und dunkel

m e Kompinationsperlen Hauni Laß mich einmal an deinem Tee nippen Brrr Elli erhob ſich raſch Noch wollte ſie nicht an den Ernſt
ſchmeckt der Rum ſcharf ſeiner Frage glauben Sie wollte lachen Aber ihr Auf

S Sie gab ihm das Glas War hüb ch der Vortrunk, lachen klang gequält Hanni, rief ſie wir würden eine 7 u ſagte Man ſie wo deine Lippen angeſetzt haben köſtliches Ehepaar abgeben wir zweil Jmmer würde einn lung einer am 4 Oktober 1913 er trank man ſchmeckt ſie auch Wirbelwind durch unſer Haus brauf d dein Schädelh e er Haus brauſen und dein SchäS W Es iſt der Spiritus lachte ſie und meiner würde zuſammenfahren wie zwei Streitkolbenleqh Ja aber der deiner Seele nicht der aus Jamaika O ja wir paſſen ſchon zu einander aber als gute Freundee So rer teigeave deäch Hanni hör auf mit den Komplimentenl Jch möchte die wir auch bleiben wo llen nur ni ſicht unter dem Joch
31 So den einmal ernſthaft mit dir ſprechen enger Gemeinſamkeit oder ich will zarter ſein nicht unter
32 e Kd7 Er ſetze das Glas auf den Tiſch zurück und warf den den Roſenketten der Ehe Nein Hanni da würden wir

Fan T Dä2 3 Da Kopf in den Nacken J nanu, rief er ernſthaft unglück,elige Leute dazu ſind wir zu ſchade bei Gott
33 t51 Wenigſtens halb und halb Es auch Pläſierliches Er war ſitzen geblieden und ſprach langſam und ruhig
an Te7 Kes dabel Du verkennſt mich El i, ſagte er wenigſtens in mancherufgegeben Ueber Muttern Beziehung Du ſiehſt in mir immer nur den flotten Burſchen

Nen üler Vatern deſſen Seele keine Reibungsflächen hat als höchſtens die
Aha wie fandeſt du ihn luſtigen Widerſpruchs Und ſiehſt in mir immer nur den
Elend Hanni Ich glaube nicht daß ſein Zuſtand keclen Jungen der ſich erſt austoben muß und ſich Zeit

gefährlich iſt nein das glaube ich nicht Aker die dazu läßt Nun ja zu denen auf einſamer Höhe zähle
ich nicht und über die Zuſammenhänge der Welt zermartre
ich mir auch nicht den Kopf Das überlaſſe ich gereifteren

Zerlege Aufgabe Jch kenne die Urſache liebſte Ein Kenne ſie lange Geiſtern Jmmerhin du kannſt ruhig annehmen daz ſich
D J Die Mama ach ja diel Ich will mich nicht ausſprechen hinter der forgenloſen Stirn zuweilen ein Gedanke bäumt

wirſt du mich wo Er paff e Zock Das ſnd der enmal den überlege en Zwang al gegenwärtiger Kava
e ſo die Wol en de über den Himmel rer Jugend ziehen liersbereitſchaft durchbrechen möch e Kannſt mir auch glauben

T Und das Verfluchte iſt daß kein Germ ſie vertreiben daß für mich ſtille Stunden kommen in denen mir die
D kann Ich habe iange die ſogenannte Diplomatie Papas Erienntnisfrende am Glanz des Lebens zum Elel ja

1 7 far das einzige ch ige im Verkehr miz der Mama gehalten zum Ekel wird Ein Leutnant der Gardedukorps ſt kein
S aber ich ſehe ein es war das Faſſcheſte Ein Donner philoſophiſcher Grübler Aber auch er kann einmal über

weiter wäre zweckmät iger ge re en Nun iſt es zu ſpät das Anſchaulichmachen ſener Perſönlich elt hin eg t lettern und

s 10 Der Papa iſt al geworden r in das Jnnere ſeines Weſens zu ſteigen verſuchen wo eru 5 El halte ſich den Velter gegenWöegeſett Sie nitk e vielleicht Dinge findet die ihn für giüchiche Augenblicke aber
Ja das iſt er Er grübelte zu viet und in der hypochond de Ausſtel ung ſeiner Pa adeer xhe nung erhöhen Daß

t riſchen Beſürchtung da er nicht ma henge leben könnie ich kein Fertiger bin weitz ich weiß auch daß ich nie
7 J ſchmiedet er die al v erlichſten Pläs Sein neueſter iſt fliegen könnte Denn das beſchwerende Blet iſt mir ſchon

aus uns beiden ein Zärchen zu machen Im vol en Ernſt in der Wiege an die Sohlen geheftet worden Mein
5 Hannil Ich hab s ihm nicht ohne wes es ausreden können Lebenslauf war elgent ich gegeLen e 5 geda mnrbenW Das Quadrat iſt in ſeine ei o obwohl ich aller e e auf der Zone halte ich ſah Hätte ich wählen können ja der Naqhſatz iſt unnötig

s Quadra in ſeine ein elgen nummerierten Teile zu zerlegen und aut daß er die G e chl te wahrha tig h meinte Da ich konnte nicht Jch mußte ſchon froh ſein daß es Vakerndenſelben der Name eines berühmten deutſchen Kriegsſchiffes zu bilden müſſen wir belde uns denn dere nigen ihm gemein ſam gelang mich m da w Kadettenlorps zu ſteden daß das

in mir ni im Kulkus der Art zu GrundeWeit Khö Td7 18 Lba h3 Scs Auflöſung des Problems das Denkmal d e ehe 3 m n h a in ks ich Ee e e Nach den Ziffern des Dainms auf dem Sockel bes Dorkmals Reſt man von der komlſchen Seite aus zu betrachte auch das Richlig ging Da haſt du froher ſein können als ich Elli Aber
der Reihe nach in der 4 3 und 2 Reihe in jeder Buchſtabengruppe es ſte Wir werden uns lachend ſeine Zukunftsmuſit zu ich füge auch gleich hinzu ich bin ja noch jung und bin

Wil ſcheltere Kerl von uns beidenWeiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt

Ein großer Menſch wird ewig leben
den 1 und 3 Buchſtaben hierauf in derſelben Reihenfolge die übrigen Buch

ſtaben das ergibt
xwehren fuchen Nicht wabr guten Willens Biſt du der ge



fo witſt du mir von 7 t echt abgehen und werſt
einen dankbaren Empfänger finden s ich na ja alſo
bis ich deiner einmal würd g gen orden bin

Daß du ſo ſprichſt Honni eigentlich freut es mich
Es ärgert mich aber auch Es klingt e eine Verte gungs
rede nur daß der Cicero in der auf fal cher Voraus etzungen
fun t Liebe Jun e nich ich ve e ne dich es iſt umge
kehrt ch rühme ma keines ge ſti e Vorſp gs vor
dir Daß ich die Ody ee im Urtert leſen könn e und von
der romantiſchen Schule mehr weiß als du und vöellelcht
auch von den Karolingern und den puniſchen Kriegen das
ſichert mir noch ieine Ueberlegenhe n Und übrigens
ich bedaure daß du nicht hören konnteſt wie ich dich dem
Onkel gegenüber herau k ch Du ſtehſt mir ſehr el höher
als du ſelber glaulſt Jmn er galt der Menſch et nach ih en
Helden der Tüchtgſte als der Beſte und deine in ere Tüchtig
keit hat mir ſchon Erqu ckung gebracht als wir belde noch
Kinder waren Hanni ich habe dich nicht kränken wol en
Jch habe nur we ner Uere zeugung Ausdruck ge eben daz
es Wahnw tz wäre uns gne ander zu ket en

Und worum Wahnwetz rie er Nun griff er nach
Ellis Händen und hlelt ſie feſt Wahnwitz wär s wenn
man uns verkuppein wo lhe well die Cewinnſucht als Kampf
preis gälie oder die Reihe der Ahnen oder ein Weder
ſchein der Tradtion Nichts von al em Jch wa der
zuerſt mit Va er über die en Wahnw tz geſprohen hat Am
Welhnachteadend als ihr ſchon ſche et ſaz ich noch ſtunden
lang an ſen ein Bet Da haben wir einander unſre Herzen
ausge chüclet und haben uns veſta den Und ſind üre ein
gekommen du und ich und ich und du wir müzten ein
Paar geden über das alle Engel in Himmel ein hohes Lied
ſingen könn en Was ſprichſt du Elti von einer unrnhigen
Windsbraut de durch un er Haus ſegen wü de Laß doch
die Winde wirbeln Jch bin kein bougeols gentilhomme
der in der Behagl chkeit feiſten Le bes nur immer e Ruhe
ſucht und du lein ſü es Schlummerköpfchen wenn auch deine
Augen ſanft ſind und deine Pfötchen er küzle ih e Hände

we ch wie Samt Aber fahren die Köpſe wirklich n
mal trotzig zuſammen wie Streitkolben Elli was
ſchade Ewlçger Frühling würde lang vellig ſen wen
nicht zuweilen ein Gewiiter ederpraſſe te und für ne
Sonne die nie unkergeht dan ſt du wie ich Sellle un er
Herrgolt zwei Leute in ſeine Wert die fürenander e ge
boren und wie geſchaffen wir ſind s Hör Kleine
ich bitte dich hör mich zu Ende ehe du auffährſt oder mit
freundl ſcher Abwehr konn ſt Va er urd Mutter wer en nach
Loſſow ehen Jch qui tlere den Dienſt und übernehme
die Güler Aber erſt wenn du Ja geſagt hat Sage Ja
Wir werden ein Leben führen daz alle Hedligen ne ſch
werden ſollen cht um der Heiligkeit willen von allen
Glor enſcheinen re peltlere ich nur den den dir de Natur
um den leben Dckopf gewunden hat Sondern um der
Seligleit willen die nicht erſt durch Fe e euer und Schmalz
ekſſel zu wandern braucht um s über d ſch empfunden zu
werden Wit enzel er mag uns rauen eine Salkung wird
unſre Weltlich eit nicht überlleiſte n So l auch un e Brut
in die Tauſe bringen und wenn du ſie nachher wie
die He den aufwach en laſſen willſt es fol mir recht ſe n
denn ich weiß das Menſchliche in unſern Buben wirſt du ſchon
pflegen Buben werden es Sechs Stück Du kannſt nur eine
Bubenmama ſein Cli nun ſage Ja dann reiche ich
morgen meinen Abſchied ein

Ein leuch ender Bick flog zu ihr auf und immer noch
hielt er ihre Hände feſt und ſie liez ſie ihn Sie war auch
micht mehr blaz eine Lohe weh e über ihr Geſicht und
ſie lachte auch wieder das klang diesmal ſo hell wie
eine Glocke in der Morgenfrühe Ach Hanni, rief ſe
was ſpinnſt du für Träume Halt ſie nur ſeſt daz fie nicht

entwiſchen Aber übertrag ſie es wird eine andere
Huldin kommen als ich auf de ſie paſſen

Elli Eli nicht dieſen Ton Lache gut aber
ſpotte nicht Er zog ſie dichter an ſich heran er um
ſchlang ſie Jch liebe dich, ſprach er leiſe und durch
ſeine Stimme bebte die Leiden ſchaft Cli ich lebe decht
Werde mein Schon als Kind ſchon als halbwüchſiger
Junge hab ich dich lieb gehabt frage den Valer wie

ich für dich gekämpft habe Es iſt kelne Augenblickstor
helt Elli es iſt heize heiße Liebe Jch habe lie

hlner Scherz und Tollheit verſtecken wollen aber die
Komödie geht nicht mehr ich verliere die Kraft O du

meine Süße meine Eln ige
Fortſetzung iolgz

Schuljugend von heute
Halb Mär halb mehr

Von
C H Baxnick

Vümmerftunde das iſt die Stunde die ich von allen
Stunden des Tages am meiſten an mein Herz geſchloſſen
habe Wenn die blaugrauen Schleier der Nacht ſich herab

ſenken auf Stadt und Land und alles Gutes e Böſes
Schönes wie Häßliches in liebkoſendes wohltuendes Dun
kel hüllen dann geht mein Herz auf Von dem Fenſter
meines Zimmers ſehe ich allerdings nichts als Häuſer lange
graue Steinmaſſen regelmäßig eintönig erdrückend Aber
das macht nichts ich genieße doch die Dämmerung Jch ſehe
wie die Sonne hinter der gegenüberliegenden Häuſerzeile
verſchwindet wie das helle Ultramarinblau des Himmels
ſich dunkler und dunkler färbt Nur über den Dächern der

gegenüberliegenden Häuſer liegt noch ein heller Schein der
ins Violette und Rote hinüberſpielt Dort muß jetzt ge
rade der feurige Ball der Sonne am Horizont verſchwinden
ase ich mir dann und bin genau ſo glücklich als ob ich

die Sonne ſelbſt ſähe wie ſie durch den Dunſt der Erde
hindurch hinabtaucht in den unendlichen Ozean der Nacht

Das iſt die Stunde in der mein Herz ſich weitet in
der meine Gedanken fliegen Jm Zimmer wird es un
heimlich dunkel Einige Möbelſtücke nehmen geſpenſtige gro
teske Geſtalten an Jn den Ecken ſcheint es zu leben
zu weben zu flüſpern und zu wiſpern Und die Ecken
werden unendlich ſchwarz wie der Himmel über der Süd
ſee unendlich blau ifſt Die Wände des Zimmers ſcheinen
fortzurücken in die Nacht ins Unendliche ins All Und
in dieſem Zimmer das unendlichkeitsgeſchwängert iſt ſitze
ich winziger kleiner Menſch und lese mein Eintagsfliegen
leben vielleicht träume ich es auch nur Jch ſitze am
Fenſter und blicke auf die Straße einige trübe milchige
Gaslaternen werden dort angezündet und werfen ihr Licht
hinauf zu mir an der Decke bleibt das Licht haften träge
gelb verſchwtommen Meine Eedanken wandern heut iſt
ihre Wanderung aber kurz Schon bei den drückenden Sor
gen des Alltags bleiben ſie haften Für einen Familien
valer nehmen dieſe Sorgen keängſt gede Alpdrücken ver
urſachende Geſtalten an Hunger ſchreit die ganze Woh
nung Hunger denke ich Hunger wimmert verſtohlen meine
Junge O wir verhunge n nicht nein durchaus cht doch
wir haben Hunger Jch muß ſorgen für Kieidung und Na
rung für all die täglichen kleinen Bedürfniſſe die der
Haushalt erfordert Und ein Paar Stie el koſte 250 Mark
ein Anzug 1500 Mark das war früher ein Drittel bis
ein Viertel des ganzen Jahresgehaltes Die Sorgen drohen
über mir zuſammenzu ſch a en dro en mich zu e ſt den

Unruhig werfe ich mich in meinen Polſtecſeſ,el von
einer Seite auf die andere Jch habe keine Luſt mehr die
Zigarre zu Ende zu rauchen und lege ſie in den Aſchen
becher Das durch die weißgraue Aſche hindurch chimmernde
Rot bligt mich glühend immernd an es fe elt meinen
Blick und lenkt die Gedanken für einen Augenblick ab
Nur für einen Augenblick dann kommen die Sorgen zurück
Wie ſoll ich mich davon befreien Jch ſtähne auf Geh
hin zu deinem Jungen blick ihm in die Augen dann iſt
alles Leld vergeſſen, flüſtert in meinem Jnnern eine leiſe
Stimme

Jch ſpringe auf tappe mich im Finſtern durch das Eß
zimmer dann das Empfangszimmer ſtoße an einet Stuhk
ſtolpere über einen Teppich Nun ſtehe ich im Wohnzimmer
daß von dem Zimmer meines zwölfjährigen Jungen nur
durch eine Poriere getrennt iſt Schon will ich ſie bei
ſeite ſchlagen und eintreten da ſtockt mein Fuß Jch höre
zwei helle Knabenſtimmen laut geltend ſcharf die meines
Sohnes und die eines Klaſſenkameraden den ich ſchon
einmal bei ihm geſehen habe Jch bleibe ſtehen und lauſche

eine kleine Sünde die man einem Vater verzeihen
wird

Was willſt du denn eigentlich von mir Das war
die Stimme meines Jungen Werben, klang es protzig

i zurück dich aufklären Davon verſtehe ich nichts, kam
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es faſt weinerlich trotzig aus meines Jungen Munde Mußt du
einfach wiſſen Tritt der Deutſchnationalen Jugendgruppe
bei das iſt das einzig Richtige Die Ziele Menſch die
Ziele die wir verfolgen Deni nur mal Wir bekämpfen
das Schiebertum den Schleichhandel wir kämpfen für na
tionale Güter Hochmütig klang das faſt Jch ſchlug die
Portiere ein wenig zurück und ſah in der Mitte des hell
erleuchte en Zimmers einen hochgewachſenen hübſchen Bengel
größer als mein Junge Da ſtand er nun in Poſe den
einen Fuß vorgeſtellt die Arme über der Bruſt gekreuzt
und war glücklich daß er ſeine den Erwachſenen abge
lauſchte Weisheit an den Mann bringen konnte Verbiſ
ſen entgegenete mein Junge Geht mich garniſcht an iſt
za alles Quatſch Davon verſteht ihr alle noch nichts ich
auch nicht Dann biſt du eben dumm Noch lange
nicht Na dein alter Herr ſcheint ſich auch verfiucht
wenig um Politik zu kümmern nach dir zu urteilen
Mir ſtieg das Blut ſiedendheiß in die Stirn Da erhob ſich
drüben plötzlich eine Fauſt der lange Bengel duckte ſich
erſchrocken Das geht dich gar nichts an hörſt du So
etwas verbitte ich mir Einen beſſeren Verteidiger konnte
ich mir nicht wünſchen

Hören wir mit dem Quatſch auf Na meinet
wegen Jn dem Ton mit dem dieſe Worte geſprochen
wurden lag etwas von der Hoffnungsloſigkeit in Talbots
Worten Mit der Dummheit kämpfen Götter ſtets ver
gebens Uebrigens habe ich verdammten Hunger Das
gab meinem Vaterherzen nen Stich Hunger Den ſoltſt
du nicht haben Willſt du Brotmarken haben Brot
marken Dieſe Frage war ein erſtauntes Fragezelchen
Woher haſt du Das iſt ja Nebenſache Narür

lich verkaufe ich ſie nur das Stück für 1,50 Mark Jch
mußte an mich halten um nicht in das Zimmer zu ſtürzen
Erſt redet d eſes Jüngelchen vom Kampf gegen Schieber
tum und Sch echhnade und nun Aha da er haſt du
wohl auch immer ſoviel Geld Deshalb verhandelſt du
häufig ſo geheimnisvoll mit anderen Kann möglich
ſein, klang es gedehnt zurück Mein Junge ſtand über
legend da die Verlockung war zu groß Brot ſchien es
in ſeinem Jnnern zu jauchzen Hm 1,25 fürs Stück
ein bißchen viel was Du da muß ich erſt meinen Vater
fragen Ach Quatſch Neln nein ganz be
ſtimmt

Da ſtand ich auch ſchon im Zimmer Guten Abend
Jungens Der andere hatte ſich ſofort gefaßt Mein Junge
war im erſten Augenblick etwas verlegen Du kennſt doch
Heinz Laſſen nicht wahr Vater Kopfnickend beſtätigte
ich dies und blickte meinen Jungen ſcharf an Na wird
er es wohl ſagen Du Vater ich kann Brotmarken be
kommen das Stück für 1,25 Mark von Helnz Jch
blickte ſeinen Klaſ,enkameraden an der ſtand da ruhig nicht
ein bißchen verlegen Jetzt ſtieg der Zorn in mir auf

Schämſt du dich nicht Heinz mit Brotmarken zu handeln
Warum denn Erſtaunt klang die Antwort Jch konnte

mich nicht mehr hallen Das Blut ſt eg mir in den Kopf
ich hob die Hand zum Schlage aus Das machen doch
alle Da kam plötzlich eine große Müdigkeit über mich
matt gebrochen ließ ich meine Hand ſinken Was konnte
der Junge dafür daß er ſo war ſo geworden war
Er ſah ja jeden Tag unzählige Male wie es andere genau
ſo machten wie es vielleicht auch ſeine Eltern machten
Das mußte verhängnisvoll ſein das mußte zur Nachahmung
anreizen Der friſche Bengel wie er ſo vor mir ſtand
war der Typ der Schul ugend von heute Noch war nichts
verdorbenes an ihm aber aber Geh jetzt nach Hauſe
es wird ſonſt zu ſpät Milde ſagte ich es ſtrich dem
Jungen beim Fortgehen liebkoſend über den Kopf

Und dann war ich mit meinem Jungen allein Jch
ſetzte mich hin und ſtellte ihn vor mich hin zwiſchen
meine Knie nahm ich ihn Und blickte in ſeine Augen
die mich groß und fragend anſahen Blau waren ſie
treu und ohne Falſch ich konnte mich darin ſpiegeln Aus
den Brotmarken wird alſo nichts leiſe und traurig kam
es aus ſeinem Munde Nein Jch ſchüttelte traurig lä
chelnd das Haupt und blickte ihm tief in die Augen Noch
war nichts verdorben an ihm aber aber Vorhin hatte
ichh Nahrungsmittelſorgen gehabt die waren verdrängt
durch eine grözere viel wichtigere Was wird aus deinem
Jungen werden Du ſchickſt ihn auf die Schule damit
er etwas lernt und dort wird er vielleicht verdorben
durch ſeine Kameraden Politik auf der Schule das iſt
der Anfang vom Ende Geſchäftstüchtigkeit auf der Schule

das iſt das Ende ſelbſt Dagegen gilt es zu kämpfen
und zwar mit allen Mitteln die uns zu Gebote ſtehen
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Unſere Schuljugend von henute das iſt eines der
rigſten Probleme geboren aus der Zeit begründet in der
Zeit Es kann auch nur durch die Zeit ſelbſt überwunden
werden

Der Schöpfer der deutſchen

Operette
Zur hudertſten Wiederkehr des Ceburtsages on Frau

von Suppè am 13 Rpril
Von

Alfred Eveztee

Franz von Suppè deſſen Eeburtstag ſich am 13 Apriſ
zum hunderiſten Male jährt hat ſich nicht allein mit ſeinen
Werken ein bleibendes Denkmal in der Geſchich e der Operette
geſichert ihm gebührt auch das Verd enſt dem Brachlande
das ſich zwiſchen der komiſchen Oper und dem ſtark herunter
gekommenen deutſchen Singſpkel breitele den Boden abge
wonnen zu haben auf dem ſich unter der lachenden Sonne
der ſinnfrohen Altwiener Gemütlichkeit e Blume der
deutſchen Operette zur üppigen Blü e entfalten konnte Die
klaſſiſche Blütezeit die die Namen Süppè Strauß und
Millöcker kennzeichnen nahm mit dem im Jahre 1860 auf
geührſten Suppèſchen Opere le e nak er Das Pen io ihren
Anfang Wenn eſer Erſtling auch an den ſpä e en Werken
gemeſſen nicht die Zeid,en taſtender Anfängerſchaft ver
leugnen kann ſo bilde e er gleichwohl den verheißungsvollen
Auftakt der Wiener und damit der deutſchen Ope erte die
ſomit in dieſem Jahre ihren ſechszigſten Geburtstag be
gehen kann i

Franz von Suppè der mit ſeinem eigentlichen Namen
France,co Ezech ele Erme egt do Caval ee Suppe De nelli
he z wurde am 18 April 1820 zu Spa o in Dahmnatien

geboren Schon früh regte ſich das mu i aliſche Ta ent des
Kindes und als zwölfjähriger Knabe bereits lieg er im
Familienkreiſe eine Serenade mit obliga er von ihm ſelbſt
geſpieh er Flöte aufführen eine Kompoſition mit der er
ſoviel Ehre einlegte daz der ſtrenge Vater ihm endlich
die lange verweigerte Erlaubnis zum Muſiiſtudkum ertellte
Mit einem wahren Feuerelſer legte er ſich jetzt ungeachtet
ſeiner mangelhaften Kenntniſſe in der Harmonieleh e aufs
Komponleren und eine Miſſa Daln allca genann e Meſſe
des Dreizehnjährigen wurde ſogar der Aus chnung ge
würdigt in der Franziskuskirche zu Zara auſgeführt zu
werden Nach des Valers Tode ülerſtedelle die Mutter mit
dem ſechszehnjährigen Sohn nach Wien wo e er am dortigen
Konſervatorium bei Sechter und Seyſr ed Kompoſition
ſtuderle Hier wurde dem jungen Konſervatoriſten der
unabläſſig Leder Kirchenmujik und Orcheſte ſtüds ſchrieb
auch das Glück zulell Donizetti kennen zu lernen und von
deſſen künſt,erſſchen Ra ſchlägen zu proſiz e en Die prak
tiſche Tätigkeit als Theaterrapellme ſter begann Suppè im

Jahre 1839 im Thealer in der Jo ephſtadt zu en das
damals neben den im Vordergrunde des Splelplans ſtehenden
Poſſen und Ausſtattungsſtücken auch Muſſk höheren Stils
pflegte und an dem er reſch ich Eeſegenheit hatte ſeine
ſtarke Dirigen enbegaburg zu en celn Nah kurzer Tät g
leit als Kape lrwe ſter in Pregburg lam er nach Wen zurück
und wirkte hier ſeit 1865 am Theater der Leopold ſtadt
Sein Stern als Operettenkonſponiſt ging im Jahre 1860
mit der Aufführung ſeiner bereits erwähnen Cnaktigen
Operette auf der ſich einer Reihe ähnl ch gearte er Werke
an chloz von denen ſich die Einakter Flotie Burſche, Die
ſchöne Galalhee und Le ch e Kavaller e bis heutigentags
auf der Bühne und in der Gunſt des Publikums behauptet
haben Der kleinen Scheidenün e e er in eigem Rahmen
gehal enen Operelhen ſog en dam de Goldſtüde der gro en
Werke Jhre Reihe eröffneſe im Jahre 2376 Fatin tza,
deren Textbuch Johann Strauß vorher abgelehnt hatte
was er zeit ſeines Lere s rerlagte Suppès Falinitza war
nedenbei geſagt die erſte deutſche Ope elte der es vergönnt

war ch die Welt zu erobern Mit dem drei Jahre ſpäter
aufqeführlen Bocraccio ſchentte dann Suppè der Weh das
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